
Zur Erleichterung der häuslichen
Krankenpflege

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 11 (1903)

Heft 5

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-545377

PDF erstellt am: 20.03.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-545377


— 37 —

Zur Erleichterung der häuslichen Krankenpflege

möchten wir unsere Leser und ganz besonders die Ärzte unter ihnen auf den kürzlich in Handel
gebrachten Krankenheber, besser gesagt Krankenaufzug, „Salve" aufmerksam machen.

Der einfache, sehr praktische Apparat hat den großen Vorzug, daß er an jeder beliebi-

gen Bettstelle, sei sie eisern oder aus Holz, ohne Schrauben oder irgendwelche sonstige Vor-
richtungen in allerkürzester Zeit angebracht werden kann. Er benutzt die Bettfüße als Ansatz-
Punkt. Er erlaubt den Kranken, sofern sie überhaupt noch so weit bei Kräften sind, sich durch
leichten Handgriff in die Sitzstellung aufzurichten und kann auch von halbseitig Gelähmten
gehandhabt werden. Bei Schwerkranken, die lange Wochen zur Bettlagc gezwungen sind, ist

diese einfache Vorrichtung ein unentbehrliches Hülfsmittel bei allen Lageveränderungen, aber

auch bei vorübergehender Bettruhe (Wochenbett :c.), ja selbst gesunden Leuten, die sich aus
irgend einem Grunde das Aufsitzen im Bett erleichtern wollen, ist er als wünschenswerte Bc-
reicherung des Kranken-Komforts zu empfehlen. Speziell werden die Krankenmobilienmagazine
auf diese Neuheit aufmerksam gemacht.

Der Krankenaufzug „Salve" ist in zwei Ausführungen, zu 3 Fr. 50 und 5 Fr. 50

per Stück, in den Sanitätsgeschäften und im Hauptdepot, Zieglerstraße 36, Bern, erhältlich.

Srhlneiz. MMtar-Sanitäts-Uerein.
Ans den Jahresberichten der Sektionen.

1. Aarau und Umgebung. — Mitgliederbestand ans Ende 1902: 26 Aktive,
3 Passive, 3 Ehrenmitglieder. Alle Akiivcn gehören zur Sanitätstruppe. Kassawesen: Ein-
nahmen 80 Fr. 20, Ausgaben 60 Fr. 95, Kassabeitaud Ende 1902: 19 Fr. 25. Im Schoße
des Vereins wurden 2 Verträge, 3 Übungen und 1 Gebirgsfeldübung im Winter mit Er-
Probung der Transportmittel über Schnee abgehalten.

2. Amrisweil. -- Mitgliederbestand Ende 1902: 10 Aktive, 1^ Passive. Zu-
wachs 2 Passive, Abgang 4 Aktive. Von den Aktiven gehören an: 6 der saanitätStruppe,
1 der Landstnrmsanität, 3 anderen Truppengattungen. Kassawescn: Einnahmen 90 Fr. —,
Ausgaben 92 Fr. 10, Kassadcstaud Ende 1902: 90 Fr. 90. Die V er e i n s tä t i g k e i t um-
faßte 19 Übungen und Vorträge, darunter eine Felddienstübnug mit dem Unteroffiziersverein
Sl. Gallen.

3. Basel. — Mitgliederbestand Ende 1902: Aktive 81, Passive 136, Ehren-
Mitglieder 6. Abgang 6 Aktive und 16 Passive. Die Aktiven verteilen sich auf: Sauiläts-
truppe 33, Laudsturmsanität 29, andere Truppengattungen 19. Rechnungswesen: Ein-
nahmen 1552 Fr. 55, Ausgaben 1766 Fr. 56, Kassabestaud Ende 1902: 714 Fr. 17.

Vereinstätigkeit: Im ganzen haben stattgefunden 22 Übungen und Vorträge, 1 Som-
meransmarsch mit großer Felddienstübnug, 1 Winter Marschüvnng. Der Berein hatte sich der

Unterstützung durch eine ganze Reihe von Sanitätsoffizieren zu erfreuen.
4. Bern. — Mitgliederbestand Ende 1902: Aktive 52, Passive 126, Ehren-

Mitglieder 10. Bei 308 Fr. 42 Einnahmen und 165 Fr. 70 Ausgaben ergibt die R chnung
einen Kassabestand Ende 1902 von 142 Fr. 63. Der Bericht führt 4 Vorträge und 8 Üanngeu
an und referiert dann über die vollzogene Fusion des Militärsanitätsvereins Bern mit dem

seil kurzem bestehenden Militärsanitätsvercin Berna. Wir geben gerne der Hoffnung Ausdruck,
daß durch die Verschmelzung nun die Verhältnisse des Militärsanitätsvcreins in Bern wirk
lich gesunden werden.

5. Viel. — M itg lie der be st and Ende 1902: 21 Aktive, 27 Passive und 2 Ehren-
Mitglieder. Von den Aktiven gehören an: 11 Alarm der Sanitätstrnppe, 5 der Landsturm-
sanität und 5 anderen Truppengattungen. Das Rechnungswesen zeigt an Einnahmen
288 Fr. 25, an Ausgaben 386 Fr. 55 und auf Jahresschluß einen Aktivsaldo von 107 Fr. 20.
Im Schoße des Vereins und zum Teil gemeinsam mit den befreundeten Samarilersektionen
wurden 17 Vorträge und Übungen abgehalten, darunter eine mit Einrichtung von Güter-
wagen nach einem besondern, in Viel erfundenen und hergestellten System.
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